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Fazit:
Das Windenergie-Bedarfsgesetz gibt für alle Bundesländer vor, in welchem Umfang Windenergiegebiete auszuweisen sind. In Bayern ist der Nachweis der sog. Flächenbeitragswerte grundsätzlich in
der Verantwortung der Regionalplanung. Der Regionale Planungsverband der Region Augsburg hat mit der Feststellung des Flächenbeitragswerts von 1,1 % der Regionsfläche das Teilziel bis Ende
2027 erfüllt.
Noch nicht erfüllt sind die weitergehenden Vorgaben bis zum Jahresende 2032. Gemäß WindBG hat Bayern dann 1,8 % der Landesfläche als Windenergiegebiet auszuweisen, das
Wirtschaftsministerium hat für die Region Augsburg als Orientierungswert 2,1 % benannt.
Nachdem die Entscheidung über den Fortschreibungsentwurf im April 2026 erneut vertagt wurde, ist die weitere Entwicklung des Verfahrens derzeit nicht absehbar.
Die Stadt Harburg nutzt währenddessen die Möglichkeit, im Rahmen ihrer kommunalen Planungshoheit mit dem Teil-Flächennutzungsplan Sonderbauflächen für die Nutzung der Windenergie im
Stadtgebiet auszuweisen und zwar in einem Bereich, der auch im Fokus des Fortschreibungsentwurfs steht.

Der Teil-Flächennutzungsplan – eingebettet in Planungshierarchie Anpassung Regionalplan Region Augsburg an neue gesetzliche Vorgaben nötig

Ausgangszustand: bisher noch rechtswirksame Fassung (Juni 2018)

Bisher gültige Fassung mit 6 kleinflächigen Vorranggebieten in gesamter Region und großflächigem Ausschlussgebiet 
entspricht nicht den Vorgaben gem. WindBG und LEP => Fortschreibung zwingend erforderlich 
Lage im Ausschlussgebiet für Windenergienutzung: Teil-Flächennutzungsplan Wind stimmt mit diesem Ziel nicht 
überein  => so lange der bisherige Regionalplan noch gilt, ist für diese Zielabweichung eine Überprüfung bei der 
Regierung von Schwaben zu beantragen

Fortschreibung des Teil-Kapitels Wind
zur Anpassung an Vorgaben durch WindBG / zum Nachweis Flächenbeitragswerte  

Fazit: 
bisheriges Ausschlussgebiet Ries samt Randbereichen entfallen (bereits beschlossen),
Änderungsbereich des FNP teilweise Vorranggebiet 

Gesamträumliches Konzept für gesamte 
Planungsregion

 Suchräume für mögliche Vorrang-
gebiete im Stadtgebiet Harburg
als Vorstufe für geplante Vorranggebiete

Fazit:
Änderungsbereich des Flächennutzungs-
plans vollständig enthalten

Entwurf für Fortschreibung (November 2024)
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